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Kurzprotokoll BO-Koordinationstreffen Salzburg Stadt 
 
 
Begrüßung durch Frau Maria Oßberger, SPAR Salzburg. 
 

 
 
Folgende Personen wurden von SPAR für die Veranstaltung zur Verfügung gestellt: 
 
Elisabeth Oberascher: SPAR Faistenau (bekannt als SPAR Model) 
    hat währen der PTS im Büro und Handel geschnuppert 
    will Kundenkontakt 
 
Nina Schmidthammer: Lehre als Bürokauffrau, da sie nicht zu viel Kundenkontakt 
    will 
 
Mario Huber:  seit Herbst 2008 Lehre als Bürokaufmann 
    hat zuerst beim Tochterunternehmen HERVIS begonnen 
    konnte seiner Freizeitbeschäftigung Fußball nicht mehr 
    nachkommen und hat somit intern gewechselt: SPAR hat 
    dies ermöglicht! 
 
Reinhard Zellner:  SPAR Wörgl 
    Zuständig für Auswahl und Aufnahme, Ausbildung und 
    Begleitung von Lehrlingen 
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Was war am BO-Unterricht hilfreich? (Rückmeldungen der Jugendlichen) 
• Betriebe anschauen (Schnuppern) 
• Fachbereiche der PTS 
• Schnuppern in HS hat auch etwas gebracht 
• konnte in HS nur wenig mit BO-Inhalten anfangen 
• viele Inhalte besprochen 

 
 
Was hätte ich mir noch gewünscht? (Rückmeldungen der Jugendlichen) 

• Vertiefung in HS 
• möglichst früh Informationen über die Berufswelt und wie die Berufslaufbahn 

mein Leben verändert 
• gezielter auf gewünschte Berufe eingehen 
• Jugendliche aus verschiedenen Sparten in die Schule holen um die Infos aus 

erster Hand zu erhalten 
• Interviews mit Freund/innen 

 
 
Was war zu früh? (Rückmeldungen der Jugendlichen) 

• manche Inhalte waren in der 3. Klasse zu früh (aus der Sicht der LehrerInnen 
ab ersten Semester hilfreich) 
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Auswahlprozess bei SPAR 
• für SPAR wichtig, wenn Jugendliche in den Berufspraktischen Tagen da sind 

(SPAR spricht sich insgesamt für die Ausweitung der Tage aus) 
• SPAR benötigt nach Auswahlverfahren die Jugendlichen erneut für 2 Tage; 

oftmals sind die Schnuppertage dann schon verbraucht (Zeit sollte aufgeteilt 
werden) 

• Bewerbungsphase: März, April, Mai 
 
 
Berufspraktische Tage 

• gesetzliche Regelung gilt zu beachten 
• Jugendliche empfinden die verpflichtenden Tage als Notwendigkeit, die 

individuellen Tage werden als deutlich sinnvoller empfunden 
 

 
 
Fragen rund um die Bewerbung 

• Macht es Sinn sich bereits im Jänner zu bewerben? 
 
Hr. Zellner: Je früher, desto besser! Der Kampf um gute Lehrlinge beginnt auf 
Grund geburtenschwacher Lehrlinge vermehrt. 
 

• Haben Sie das Bewerbungsgespräch (mit Video) geübt? 
 
Jugendliche: Ja. / Nein, hätte aber sich geholfen. / In der HS leider nicht. 
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• Wie sieht es mit dem Zeugnis aus? Haben Schüler/innen mit schlechten 
Zeugnisnoten eine Chance auf eine Lehrstelle? 
 
Hr. Zellner: Bei einem extrem schlechten Zeugnis gibt es eine Absage. Im 
Handel ist ein Fach in der 3. Leistungsgruppe eher die Ausnahme. In mehr als 
einem Fach in der 3. Leistungsgruppe ist nicht erwünscht. 
 

• Wie sieht es mit Lehrlingen aus, die auch in der Berufsschule schlecht sind? 
 
Hr. Zellner: Vor Start der Berufsschulen wurden schlechten Schüler/innen über 
das BFI 1 Tag/Woche eine Vorbereitung auf die Berufsschule bezahlt. 
 

• Werden Schüler/innen mit SPF aufgenommen? 
 
Fr. Oswald: Es besteht eine gute Kooperation mit Oberrain. Es werden derzeit 
10 Jugendliche mit Teilqualifizierung betreut. Eine junge Frau macht heuer 
ihre LAP, obwohl sie als Teilqualifikantin begonnen hat. 

 
• Würde SPAR Lehrlinge zur Verfügung stellen, damit diese in Klassen über 

Ihre Erfahrungen berichten? 
 
Fr. Oswald: Jederzeit gerne. 

 
 
Präsentation SPAR (Hr. Zellner) 
Die Präsentation inkl. Kontaktdaten steht zum Download bereit. 
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Hinweis von RR BSI Moser 
Die jungen Kollegen und Kolleginnen an den Schulen sollten von den BO-
Verantwortlichen animiert werden, sich damit zu beschäftigen und mit den 
entsprechenden Ausbildungen zu beginnen, damit es an den Schulen einen 
nahtlosen Übergang gibt. 
 
 
Fortbildungswünsche und -bedürfnisse 

• Informationen über Testverfahren 
• Bewerbung und Lehrlingscastings 
• neue Schulformen 
• Update Nachmittag: Nina Behrendt, LSR Salzburg 
• BO und SB Ausbildung von 18.-21. März 2009 für Kurzentschlossene 
• Gemeinsame Seminare von Lehrer/innen und Lehrlingsausbilder/innen ab 

kommenden Schuljahr (in Kooperation mit SPAR) bezirksweise geplant 


